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In der Rubrik „Literatur  kompakt“ werden 
die  wichtigsten Originalarbeiten aus der 
internationalen Fachliteratur referiert.

Schützt verunreinigtes Trinkwasser vor Allergien?

Der Hygienehypothese zufolge ist bei Kindern, die wenig Kontakt mit 
 Mikroben haben, das Risiko für Allergien erhöht. Der vermutete protektive 
 E�ekt von Mikroben konnte in einem Szenario aus dem wirklichen Leben 
überprüft werden, als in Finnland versehentlich Abwasser ins Trinkwasser 
 gelangte.   

Im Jahr 2007 wurden in der �nnischen 
Stadt Nokia über zwei Tage hinweg 

versehentlich rund 450 Tonnen Abwas-
ser mit dem Trinkwasser vermischt. 
Dieser Störfall führte zu einer Epide-
mie, bei der tausende Menschen an ei-
ner Magen-Darm-Infektion erkrankten. 
Im Wasser wie auch in Stuhlproben Er-
krankter wurde eine Reihe verschiede-
ner bakterieller und viraler Pathogene 
gefunden.

Für Wissenscha�ler bot sich hier die 
Gelegenheit zu untersuchen, ob eine sol-
che kurzzeitige Exposition gegenüber ei-
ner Vielzahl an Mikroben die Entwick-
lung von Allergien im Kindesalter beein-
�usst. Im Rahmen einer Fall-Kontroll-
Studie wurden bei 139 Kindern, die in der 
betro�enen Region lebten und dem kon-
taminierten Wasser ausgesetzt gewesen 
waren, sowie bei Kindern aus einem an-
deren Bezirk zwei und fünf Jahre nach 

dem Vorfall mittels Fragebogen klinische 
Symptome erhoben und durch Haut-
Pricktests Sensibilisierungen abgeklärt. 
Es zeigte sich, dass Kinder, die vor dem 
Alter von einem Jahr mit dem verunrei-
nigten Wasser Kontakt hatten, fünf Jahre 
später in Pricktests seltener positiv waren 
als ihre Altersgenossen (Odds Ratio: 0,311, 
95%-Kon�denzintervall: 0,118–0,820; p = 
0,019), vor allem, wenn sie nach der Ex-
position keine Gastroenteritis entwickelt 
hatten. Kinder, die zum Zeitpunkt der 
Exposition älter als ein Jahr alt waren, 
hatten dagegen vermehrt positive Resul-
tate im Pricktest (Odds Ratio: 1,997, 
95%-Kon�denzintervall: 0,963–4,143; p = 
0,070), insbesondere wenn sie an einer 
Gastroenteritis erkrankt waren. Die Ex-
position führte in keiner Altersgruppe zu 
einer Reduktion klinisch manifester All-
ergien im Vergleich zu den Kontrollen.

Fazit: Insgesamt wurde das Risiko für 
Allergien durch die Exposition mit dem 
verunreinigten Wasser nicht beein�usst. 
Nur bei Kindern, die schon im ersten 
 Lebensjahr dem kontaminierten Wasser 
ausgesetzt waren, reduzierte sich das 
 Risiko für IgE-Sensibilisierungen. Neben 
dem Alter bei Exposition erwies sich als 
bedeutsam, ob die Kinder an einer Gast-
roenteritis erkrankten: Eine Erkrankung 
scheint einem möglichen protektiven 
 E�ekt gegenüber Allergien entgegen-
zuwirken. Möglicherweise schützen aber 
auch bestimmte Abwehrmechanismen 
sowohl vor einer Erkrankung als auch 
vor einer atopischen Sensibilisierung.  

 Angelika Bauer-Delto

Kujansuu E et al. Exposure to sewage water and 
the development of allergic manifestations in 
Finnish children. Pediatr Allergy Immunol 
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Kontakt mit kontaminiertem Trinkwasser kann unter bestimmten Voraussetzungen vor 
Allergien schützen.  
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